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Steilshoop – 1969-1975, ca. 6.400 WE











4. Hamburgische Erneuerungsprogramme
4.1 Objektbezogene Erneuerung



4.2 Flächenbezogene Erneuerung







Derzeitige Stadterneuerungsgebiete – Westliche innere Stadt













5 Evaluierung und Zukünfte

Erfahrungen:
- Beauftragung von Quartiersentwicklern
- Einrichtung von Stadtteilbüros
- Bereitstellung von Verfügungsfonds

Perspektiven
- Befristung – Verstetigung, Ausstiegsstrategien, Nachsorge
- Bezirke als Durchführungsorgane
- Senatsämter: Rückzug aus dem Tagesgeschäft, 

Koordination, Evaluierung, Geldvergabe, Aufnahme 
neuer Quartiere, Öffentlichkeitsarbeit

- Keine (unabhängige) Mieterberatung
- Sozialer Wohnungsbau temporäre Eigenschaft
- 1950er Jahre Bestände (über 256.000 Wohnungen gebaut, 

davon 60-80% öffentl. gefördert)



Stadterneuerung ist ein komplexes Handlungsfeld mit 
„bösartigen“ Problemen:

Die Ursachen/Probleme sind beweglich, kompliziert und 
sind verschiebbar in:
- andere Politikfelder (Arbeitsmarkt, Qualifikation, Schule, 

Kultur etc.)
- andere Quartiere (Drogenszene)
- andere soziale Gruppen (Ausländeranteile)
- andere Strukturen (Gentrification/Verdrängung)

Stadtquartiere sind allerdings die geeignete Ebene zum 
Gegensteuern, gegen gesellschaftliche Spaltung und 
Polarisierung.

Stadterneuerung ist eine Daueraufgabe ohne Dauerlösung!
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Sozial-räumliche Problematik (noch?) nicht so stark 
statt beruhigendem Schulterklopfen („Mir sahn eh guat“) 
lieber schon jetzt vorbeugen

Lange Tradition der Gebietsbetreuungen (gerade neu konzi-
piert). Richtige Schritte, aber noch immer

zu wenig differenziert nach Gebietstypen und Schwierigkeitsgrad 
der Aufgaben ( Mitteleinsatz, Qualifikationsprofil der Mitarbei-
terInnen)
keine klare Zielsetzung im Rahmen der Bezirksentwicklung und der
Vorgaben des Magistrats
Keine Trennung in investive und konsumtive Mittel
keinen Verfügungsfonds
Zuständigkeit bei nur einem Geschäftsbereich (Wohnen)

Daneben gab es Grätzelmanagement im Zielgebiet II, 
dessen Zukunft unsicher ist
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